
Wiesbadener Bade -Blatl.
Erscheint täglich; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g (13 M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 gj ) 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50  5 „ 50 »,
» einen Monat 2 „ 20 g ( 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
LS . Jalirgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. FiirLocal-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADENin der Expedition, Curhaus, links vom Bortal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube& Comp.,
iliden-Dank m BERLIN, E. Schlotte m BREMEN, Jager sehe Buchhandlung in FRANKFURT a. M. rHauenstein & Vogler, Rudolph Messe, Bureau: Invaliden-

M  102. Montag den 13. April 1885.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihie Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9.

anzuzeigen. _ _ _ _ „ _ _ _ Die Redaction.

8 U
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Tonis Lüstner.

-H88F

Nachmittags 4 Uhr.

1.

2.
3.
4.
5.

Gailthaler Jäger-Marsch.
Ouvertüre zu „Die Königin für einen Tag
Entr’acte und Quartett aus „Martha*

Studentengruss, Polka.
Concert-Arie.
Ouvertüre zu „Turandot“ - - - -
Almakstänze, Walzer.
Fantasie über englische Volkslieder .

Koschat.
Adam.
Flotow.
Fahrbach.
Neswadba.
V. Lachner.
Lanner.

Basquit.

Kunst
Ausstellung.
Kunstvsrein.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Euaig. Kirche.
Bergkirche.
Engl. Kirche.
Palais Pauline

des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Schiller-
Waterloo- A

Krieger-
Denkmal
&c. 4c.

Capelle.
Neroberg-
Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sonnenberg.

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen “ . . Beethoven
2. Albumblatt. .  '
3.  Die Provinzialen , Walzer. ß iLse
4.  Arie aus „Idomeneo“ . . Mozart

Violine-Solo: Herr Concertmeister A. Michaelis.Oboe-Solo: Herr Mühlfeld.

5. Ouvertüre zu „Die schöne Galathea “ . . . Suppd.
6. Virgo Maria. Oberthür.
7. Nachruf an Weber , Fantasie . . . . ß nnr.T.
8- Violetta-Polka. Joh.

&

'OOC5000{

Feuilleton.
Eine hübsche Beekmann -Anekdote erzählt man sich in B - se:ne  yater-

storbene Komiker Fritz Beckmann irn Zenith seines Ruhmes stand, re j, atte  j,j s
Stadt Breslau, um auch dort einmal zu gastiren. Sein Vater, ein ToP Beckmann
dahin das Theater nicht einmal gesehen. Nur mit vielem Zur ^en ; emochte Beckmann
ihn dahin zu bringen, dass er endlich einer Vorstellung beiwohnte. E Garderobe -fing,
Gallerie einen Sperrsitz einnehmen. Fritz selbst begleitete, bevor er wollte§sich
seinen Vater hi,Tauf, hatte aber seine hebe Noth mit ihm 1 °'' » Uralte Papa wolltê icb«erneu vaier mnaui, natte aoer seine neue xw*« Ranlr Platz i
durchaus nicht da vorn hinsetzen, sondern bescheiden auf der letzten jj, ra vor.
Der Papa sollte nach Schluss der Vorstellung seinen Sohn in ^erGa j • Act(J j, a{,e
her bezeichnet war, abholen; Fritz hatte ihm eingescharft, dass das .beendet sei.und somit erst, wenn dreimal der Vorhang geiancu, j , stehle sitzen

er den Vater bekümmert aut dem^oiuui^ muzcu:
gefallen

zweiten Act in die Garderobe kam, sah er den Vate
die Hände gefaltet. „Nun Vater, hat’s Ihnen nicht gefallenr „ -
war recht unterhaltentlich I“ — „Ja , weshalb sind Sie denn. ®jjeute

Als Fritz nach dem

„Ja,
„Ist Ihnen was geschehen?“

„Ach ja , das erste Spiel
" - — „Hm, lass

. • u _ . _ — .1  q . i haben michnur gut sein.
ja gleich erkannt und wie das ersteopiei aus »tu, nll(i
mann raus, Beckmann raus ! Ich habe mich geschämt wie eiu dp
davon, und wie ich zur Thür draussen war, haben sie noch hmt , „uten  Alten
und Fussen einen Heidenlärm gemacht.“ Fs kostete mcMwenig^M^ '̂ .^ ^ ^ hick zu be-über sein Missverständniss aufzuklären und über sein
ruhigen.

Ein Dienstmann als Eecitator — dieses „künstlerische Kurrnsurn̂ zn gemessen,
ist Potsdam begnadigt worden. Nach einem uns vorliegenden^ untef gefälligertheaters hat am vorigen Freitag das Benefiz für Herrn Paul Sperrl.cü unter geiauiger
Mitwirkung des bekannten Dienstmannes Hamann Arory armh ° 8 «^ d ^ 8 .^ •Und am Ende dieser Ankündigung heisst es : „Zum !scmuiss. 6 „ DasThpftterfiebpr
Auftreten des Dienstmannes Herrn Hamann: Die Glocke von S • , . g
ergreift immer weitere Kreise. — Nach den Droschkenkutschein . . ,
der Expresskompagnie. Auf den künftigen Theaterzetteln wird man hinter den Namen
der Rollen nur noch — Nummern (wir meinen nur die von Kutschern und Dienstmannern)
finden.

K- , Blsm arck hei den Türken . Vor zwei Jahren — so erzählt der bekannte Dr
Karl Hummann war ich tief im Innern Kleinasiens hinter dem Halvs hpi pmom u- *
Türken zu Gaste. Als wir nach dem Abendessen den Tschitak rlncbtn f
Gastfreund: „Was für ein Landsmann bist du?“ Ein BorussiaU oder w ’
WenMr kSt’ T f ll6maniaIy; „Nein, das kenne ich nicht, ist das weit von̂ enMöstow^ “'Die Moskows haben wir auf der einen Seite zu Nachbarn Ist », I “ •Rostow (
Inglis ?“ Na wir wohnen so ungefähr zwischen beiden !Weh ihr Wn?
und sagte : Wir fürchten uns nicht ; hast du nicht vor 12 Jahren vn/Jl feh lachte
gehört, den wir mit den Francis geführt haben? Da snran̂ er Jf n fassen Kriege
Bismarckly; das hättest du mir doch gleich sa-mn sollen « gi„i, a“Lf ' n.8t tlu  J a em
„Euer Padischäh soll ein sehr alter Vinn seTnf über Jäte ^ e“ Ter8t“ * “,;
Hamd ul-lah (Gott sei Dank). „Wollen die Francis nicht wieder Krieg mit euch anfammn?“Wer sich den Mund verbrannt hat, bläst auch auf saure MiM. n - n nr „.m
schlagen aber gern aus.“ Ein Pferd, das schlägt, fasst man beÄ KopTVi Wenn

ar °larTefiehfThn DGotrt C An iner;- (l 0tt ,allei n weiss- welcher.“ Erst binde deinen

einer höchst amüsanten Plauderei über die türkische Snraehe 6 ’^ 1?ê 0*e entnehmen wir
8. Heft der vortrefflichen Monatschrift Vom Fels znm m!  7 ° °? ° Karl H«ramann  ™
Spemann, redigirt von Prof. Jos. Kürschner) veröffentlicht (herausgegeben von W.

. , T ? wei Pariser Bürger sehen einem vorüberfahrenden Strassendampfwagen nach.
„Auch darin . sagt der eine, „sieht man die Hand Bismarcks!“ — „Sie glauben ?“ —
„Natürlich . Die kleinen Locomotiven werden in kurzer Zeit allen Fuhrwerken angepasst
werden. Was haben wir aber wahrend der Belagerung gegessen? Pferde. Wen! nun
die Preussen wiederkommen - und dies ist doch augenscheinlich ihre Absicht so
können wir uns dann keine zwei Monate halten - ausser wir nähren uns von Loco¬motiven.

— Eines Tages ruft der berühmte Maler Roqueplan einen Fiaker an, der eine der
magersten Schindmähre vorgespannt hat . „Kutscher, wieviel verlangen Sie, um mich nach
Vincennes zu fahren? Der Rosselenker denkt eine Weile nach und nach einer Minute
der Selbstprufung und Ueberlegung meint er : „7 Franken 50 Centimes.“ Hierauf erwidert
Roqueplan, über diese exorbitante Forderung entrüstet, aber mit sanfter Stimme: „Kutscher,
ich habe Sie ja nicht gefragt, was Ihr Pferd kostet,“ und dreht ihm den Rücken.

Das Lied vom braven Mann. Lehrer : „Fritz , sage das „Lied vom braven Mann“
her/ ' Fritz : ?>Wer niemals einen Rausch gehabt, der ist ein braver Mann.“



Angefioiiimene Fremde.
Wiesbaden , 11. April 1885.

* " “ " er  Äu u«fv „°m4 V 'S To /SS If" 1 ”” 4 rtrt *“ f  —
O • tr- . , Villa Va 8 8 a,,r
Seme Königliche Hoheit Prinz Leopold von Preussen

mit befolge: Herr von Arnim, Adjutant— und Bed.

^ <,,Cerba Pch hI Hr. FKrfmCaPcS ' MeyÄ Kto '"’/r 0b™ tab8!irzt Dr' a' D-
anwalt m, Pr., Brieg. DaueSft Fr , Sen ® Hedemanil>Hr. ErsterStaats-

Mieezaal , Back, 2 Frl , Riga . Schüller, Hr. Fabrikbes . m. Fr. Barmen
^ . rFnemann Hr; Kfm- PariS- Hr. Kfm. m. Farn. ». ßTd , Hannover

Roeke:  Manskopf, Hr. Reg.-Baumatr., Bromberg '
*t?a"5'S .d GBT‘infi, Ht,Sh. 1Fdr"! 5 ;Ŝ «•*» - • * . « ■» ««— oh.

tÄiSk ? - Sr staÄ
1 ; “Sr Dsr lRi "Ä "" äS
ra ’MÄÄ ; . P " ’ ' Br" Be" ‘»' Th "' k»' ’ « . Fr, Haas.
tiaMeue Rette:  Wettich , Frl, Bunzlau.
GoMete Reute,  Aberle , Hr. Rent. m. Fr., Frankfurt.

M“ k*nth»»’ °>« k- Eisenb.-Bau- n. ° - „ .-Iaap, Sohäter,

WS . tSSil 0 ' ' Fr’ B' “ “ - » >.«««- . B. a. a-Bad, . ,
Motel ttu Vorn:  Rösicke , Hr. Fabrikbes. m. Fr. Berlin

«r - W » ■Fo„ Emmerich.

St DÄ ; £±r B"  Kfa " lj “a.
Pfälzer Mof,  Müller, Hr. Lehrer, Catzenellnbogen.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
6076 Phitipp IMM.

_ IlestaiiFiitiou ersten Randes
Speisen a 1 a carte zu jeder Tageszeit

französische Köche
Vorzügliche Weine

ninelt h2 5 arfe< \ ’ Thee Ilnd  CIi » colade
JJlners «fe § # « persa pari auf Bestellung zu jedem Preise

^ - von  Mk. 4. 50  an aufwärts.
!- 0 «5 .'rr/- . » ,°'.'" " ' ' 'r' Erich  in Erlangen und
» llsener liier ans dem Bürgerlich en JSrauhans in  Pilsen.

5S06 Itfxlttttiutul Poths
a . _ . 11  Langgasse 11.

MitUgslisch "von
von Erich, Frankfurter Exportbier  von HenrichP

v. Wuester , Frl

Pearson , Hr„ Rent. m. Pr. London 7nllmann h 6t Hr* C£p.ltan m- Fr -, London.
Banquier m. Fam. u. Bed. Berlin ' ’ r* Ingen,, Brüssel. Arons, Frau

m. Fr ., Gross Las bürg. ^ r - Excel1- Russland . Wegner, Hr. Rittergutsbes.

Mülheim.̂ Ba' mmannjHr^ Kfm., a £ [" Äb .TnSt 'ud DarSsTadf ' ^
U % % ; Z inthatntne *'! H °ue. Hr. Kfm. m.’ Fr., W^ ’laf “ ^

MBotet Vietoria,  Naehrieh, Hr, Breslan. Gadewoltz, Frl, Breslau
„ ' ' Wa ldorf, Hr. Prem.-Liaut. m. Fr , Cassel. Feite , Hr. Kfm , Cöln

"TS ' kEÜVS  Hr - Kfm., M.-Gladbacb. ' Klein,'
PrivatHotel Wetz»  Schwabe , Hr. Pastor m, Fr, Döbeln.

™ . Helene.
Villa Carola. Land, Hr. Kfm m Fam H32 rt w -fl FrL m‘ Heiken u. Bed,
Rent . m. Fam, Reval , Wilbelmstr. 5. " " S- Wllhelmstr- 5. Holmberg, Hr.

Bonneterie II . TllOinaS Hosiery
II Webergasse II

Strumpf- und Tricotwaaren-FabrikSpecialität:  Trirot - Vaiiion f  tv -t ctUliü.
5625  Trfoot -^ ü ^ imer ! “ 6“ ^

Professor Jäger ’s
Vornml - Unterkleider nnd  Strümpfe.

Hblsto ®S cey L D̂ tiSt rr° Her ?° yal Hi"hnes« tbe Duchess of Sleswick-

and̂ from 2- 6 ^ ^ ' o°tinnins°gnm̂ ^ ô spEn ^ o: from 9- 7aM.
5443

Villa Carola
Familien - Pension
5580 4 Wilhelmsplatz 4.

5623. Familien - PensiohMedicin. Tokayer, alte Bordeaux- und Bio- inid,.,- w •.s -Eeu -r-eusIoi,
Weine, Sherry, Madeira, Marsala, Malagat Port- M^ lla Margaretha
S ofe Kum’ C0gnac * «. «WfieMt iif anerkanntI -SS ^ SZSSf— -o.
guten Qualitäten J . n, »th.
5574 grosse Burgstrasse Nr . 4

nächst der Wilhelmstrasse.

Villa Melene.
5656  Pension,

Parkstrasse 6.

®Königliche Schauspiele.
Montag, 13. April 1885.

85. Vorstellung.
.Hei aufgehobenem Abonnement.

Ein Wintermärchen.
Schauspiel m 4 Aufzügen von Shakesneare

bearbeit^ 6 Mu  übersetz ? und
b M V°n /' ranz  Dingelstedt.Musik von Fr . von Flotow.

sind )fmfKh1?n t^Rre 'f ; 211 di eser Vorstellung
prete herabgesetzt .^

Anfang 6 Uhr.

Monats -Uebersichten der - eteoro ^ i^ en Beo 'taohtungsstation „ Wiesbaden Tom Monat März 1885
- - -- - (Mitgetheilt von dem Stationsvo rstand Aug . Römer .) 1885

Lufttemperatn
Euftdruck

Mittl. | Mittl. Absol.
Max. DatumMitteI  j Max. I Mi'n;

c® I c° I c® c®

Absol.
Min.
C®

Datum

Absolute P'eucbtigkeit

10 p

7.7 3.6 9-0 0.0 15.0

Relative Feuchtigkeit

6“
Proc.

31 - 4.0 24. 25 4.6 4.7 4.7

ai—i Mittel
Proc. Proc.

4.7 85 59 78 74

Bewölkung

6 “ 2P  10 'P  Mittel

Niederschlag

SUmma Ä . Datum
mm mm

5.5 7.1 3.9 5.5 48.7 13.9

Za hl der Tage mit

11 3

Hagels Nebel Thau Reif

1»

-Z-« heiteri trübe
_

s
Frost SommerSturm GewitterWetter¬leuchtenN

1 3 1 7 — 6 8 — 14 — 2 — - 241

Zahl de r Beob achtungen mit

NE E j SE

18 6

Gegründet i. J . 1867 von Ferd Hpv *i ,, ,- - — __

SW W NW Calmsn

12 7 1319
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